
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Toni Schuberl BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
vom 09.10.2024

Lockerungen, Entlassungen, Abbrüche und Verlegungen im Bezirkskranken-
haus Straubing

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Welche Lockerungsstufen gibt es im Bezirkskrankenhaus (BKH) Strau-
bing?   3

1.2 Was bedeuten diese Lockerungsstufen konkret für die Patienten?   3

1.3 Wie wurden diese Lockerungsstufen bisher inhaltlich verändert?   3

2.1 Wie viele Patienten wurden in eine höhere und wie viele Patienten 
wurden in eine niedrigere Lockerungsstufe eingestuft (bitte nach Jah-
ren, nach Lockerungsstufe und nach den §§ 63 und 64 Strafgesetz-
buch [StGB] aufgliedern)?   3

2.2 Wie viele Lockerungen gab es bisher im BKH Straubing (bitte nach 
Jahren, nach Lockerungsmaßnahme und nach den §§ 63 und 64 StGB 
aufgliedern)?   3

2.3 Wie viele Patienten sind aktuell in welcher Lockerungsstufe (bitte nach 
den §§ 63 und 64 StGB aufgliedern)?   4

3.1 Wie viele Patienten wurden seit 2018 aus dem BKH Straubing entlassen 
(bitte nach Jahren und nach den §§ 63 und 64 StGB aufgliedern)?   4

3.2 Wie viele Patienten davon wurden aufgrund richterlicher Anordnung 
gegen den Willen des BKH entlassen (bitte begründen)?   5

4.1 Wie gestaltet sich der inhaltliche und tatsächliche Ablauf bei Abbruch 
einer Therapie (bitte die realen Zeitspannen angeben)?   5

4.2 Gibt es neben dem Entschluss, einen Abbruch der Therapie beantragen 
zu wollen, noch weitere Gründe für eine Verlegung von Patienten auf 
die Abbruchstation?   6

4.3 Gibt es Verlegungen auf die Abbruchstation, denen nicht unverzüglich 
ein Antrag auf Abbruch der Therapie bei Gericht folgte (bitte be-
gründen)?   6

5.1 Wie viele Patienten wurden seit 2018 auf die Abbruchstation verlegt 
(bitte nach Jahren und nach den §§ 63 und 64 StGB aufgliedern)?   6
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5.2 Wie viele Patienten wurden seit 2018 von der Abbruchstation wieder 
auf andere Stationen verlegt (bitte begründen und nach Jahren und 
nach den §§ 63 und 64 StGB aufgliedern)?   6

5.3 Bei wie vielen Patienten wurde seit 2018 der Abbruch der Therapie 
gerichtlich bestätigt (bitte nach Jahren und nach den §§ 63 und 64 
StGB aufgliedern)?   6

6.1 Wie viele Anträge auf Verlegung in ein anderes BKH wurden in den 
letzten fünf Jahren gestellt (bitte aufschlüsseln nach Jahren und nach 
den §§ 63 und 64 StGB und danach, ob der Antrag vom Patienten 
oder vom BKH gestellt worden ist)?   7

6.2 Wie viele dieser Anträge waren erfolgreich und wie viele erfolglos 
(bitte aufschlüsseln nach Jahren und nach den §§ 63 und 64 StGB 
und danach, ob der Antrag vom Patienten oder vom BKH gestellt wor-
den ist)?   7

6.3 Wie viele Patienten wurden im Rahmen des Reformplanes seit 2020 
bereits aus dem BKH Straubing in andere BKHs verlegt (bitte nach 
Jahren aufschlüsseln und jeweils aufnehmendes BKH angeben, vgl.  
Frage 2.1 der Drs. 18/14936)?    7

Hinweise des Landtagsamts   8
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Antwort  
des Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales  
vom 20.11.2024

1.1 Welche Lockerungsstufen gibt es im Bezirkskrankenhaus (BKH) 
Straubing?

1.2 Was bedeuten diese Lockerungsstufen konkret für die Patienten?

1.3 Wie wurden diese Lockerungsstufen bisher inhaltlich verändert?

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Lockerungsstufen sind in Art. 16 Abs. 2 und 3 Bayerisches Maßregelvollzugs-
gesetz (BayMRVG) sowie in Ziffern 13.5 und 13.6 der Verwaltungsvorschriften zum 
BayMRVG (VVBayMRVG) bayernweit einheitlich geregelt. Dort ist auch beschrieben, 
was die Lockerungsstufen jeweils bedeuten. Eine inhaltliche Veränderung hat seit dem 
Inkrafttreten des BayMRVG nicht stattgefunden. Dies gilt seit der Umstrukturierung 
auch für das Bezirkskrankenhaus (BKH) Straubing, in dem es alle Lockerungsstufen, 
die das BayMRVG vorsieht, gibt.

2.1 Wie viele Patienten wurden in eine höhere und wie viele Patienten 
wurden in eine niedrigere Lockerungsstufe eingestuft (bitte nach 
Jahren, nach Lockerungsstufe und nach den §§ 63 und 64 Straf-
gesetzbuch [StGB] aufgliedern)?

Die Gewährung und ggf. auch die Rücknahme von Lockerungen ist an den therapeuti-
schen Fortschritt und die tagesaktuelle Gefährdungsanalyse gebunden. Entsprechend 
ergeben sich in zahlreichen Lockerungsverläufen Fort-, aber auch Rückschritte, die 
nicht statistisch auswertbar erfasst sind. Für jeden Patienten lässt sich der konkrete 
Verlauf im Forensischen Informationssystem (FIS) nachvollziehen.

2.2 Wie viele Lockerungen gab es bisher im BKH Straubing (bitte nach 
Jahren, nach Lockerungsmaßnahme und nach den §§ 63 und 64 StGB 
aufgliedern)?

Vollzugslockerungen finden im BKH Straubing regulär seit August 2020 statt. Die An-
zahl der gewährten Lockerungen bzw. einzelner Lockerungsmaßnahmen (von denen 
sich mehrere auch auf ein und dieselbe Person beziehen können) stellt sich nach Mit-
teilung des BKH Straubing seither wie folgt dar:
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2020 2021 2022
§ 63 StGB § 64 StGB § 63 StGB § 64 StGB § 63 StGB § 64 StGB

Stufe A1 276 367 1 039 885 1 052

Stufe B2 1 153 5 732 1 582 5 846

Stufe C3 104 3 323 82 5 086

Stufe D  
(Beurlaubung)

256 430

Stufe D  
(Probewohnen)

1 4 19 2 68

1   Begleiteter Ausgang außerhalb des gesicherten Bereichs oder außerhalb der Maßregelvollzugsein-
richtung sowie begleitete Außenbeschäftigung

2  Unbegleiteter Ausgang außerhalb des gesicherten Bereichs
3   Unbegleiteter Ausgang außerhalb der Maßregelvollzugseinrichtung sowie unbegleitete Außen-

beschäftigung

2023 2024 (Stichtag 28.10.2024)
§ 63 StGB § 64 StGB § 63 StGB § 64 StGB

Stufe A 1 060 1 124 1 087 648

Stufe B 2 204 8 384 988 6 569

Stufe C 750 4 367 773 4 671

Stufe D  
(Beurlaubung)

289 5 245

Stufe D  
(Probewohnen)

11 90 31 51

2.3 Wie viele Patienten sind aktuell in welcher Lockerungsstufe (bitte 
nach den §§ 63 und 64 StGB aufgliedern)?

Die entsprechenden Angaben zum Stichtag 25.10.2024 lassen sich der folgenden 
Tabelle entnehmen:

§ 63 StGB § 64 StGB

Stufe 0  
(keine Lockerungen)

80 28

Stufe A 31 10

Stufe B 4 11

Stufe C 4 12

Stufe D (Beurlaubung) 2 4

Stufe D (Probewohnen) 0 14

3.1 Wie viele Patienten wurden seit 2018 aus dem BKH Straubing entlassen 
(bitte nach Jahren und nach den §§ 63 und 64 StGB aufgliedern)?

Die Anzahl der Abgänge aus dem BKH Straubing lässt sich für die einzelnen Jahre aus 
der folgenden Tabelle entnehmen. Es wird darauf hingewiesen, dass von den Zahlen 
jeweils auch Überstellungen in den Justizvollzug erfasst sein können.

§ 63 StGB § 64 StGB
2018 2 3

2019 54 3
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§ 63 StGB § 64 StGB
2020 6 14

2021 4 11

2022 4 37

2023 3 50

2024 (Stichtag 25.10.2024) 13 35

3.2 Wie viele Patienten davon wurden aufgrund richterlicher Anordnung 
gegen den Willen des BKH entlassen (bitte begründen)?

Es ist unklar, was mit der Formulierung „gegen den Willen des BKH“ gemeint ist. So-
weit die Frage auf Verhältnismäßigkeitsentlassungen gemäß § 67d Abs. 6 StGB abzielt 
(wobei man insoweit jedenfalls nicht generell wird sagen können, dass diese „gegen 
den Willen des BKH“ erfolgen), kann mitgeteilt werden, dass es aus dem BKH Strau-
bing im Jahr 2018 zu einer, im Jahr 2019 zu fünf und in den Jahren 2020, 2022 und 
2024 (Stichtag 25.10.2024) jeweils zu einer Entlassung gemäß § 67d Abs. 6 StGB kam. 
Gelegentlich würden den Angaben des BKH Straubing zufolge zudem aufenthaltsbe-
endende Maßnahmen zu einer Beendigung der Maßregel entgegen der Einschätzung 
der Klinik führen.

4.1 Wie gestaltet sich der inhaltliche und tatsächliche Ablauf bei Abbruch 
einer Therapie (bitte die realen Zeitspannen angeben)?

Eine Erledigung der Unterbringung nach § 64 StGB gemäß § 67d Abs. 5 StGB (sog. Ab-
bruch) erfolgt, wenn die Voraussetzungen des § 64 Satz 2 StGB nicht (mehr) vorliegen, 
wenn also keine hinreichend konkrete Aussicht (mehr) besteht, die Person durch die 
Behandlung in einer Entziehungsanstalt zu heilen oder über eine erhebliche Zeit vor 
dem Rückfall in den Hang zu bewahren. Eine übrige Begleitfreiheitsstrafe wird nach 
einem Abbruch im Justizvollzug vollstreckt.

Sobald aus Sicht der Maßregelvollzugseinrichtung die Erledigung der Maßregel an-
gezeigt ist, hat sie dies bei der zuständigen Vollstreckungsbehörde schriftlich unter 
Angabe der zugrunde liegenden Tatsachen anzuregen (vgl. Ziffer 46.1 VVBayMRVG). 
Es handelt sich hierbei stets um einen individuellen und differenzierten Entscheidungs-
prozess, sodass eine pauschale Angabe zur Dauer desselben nicht möglich ist. Einer 
entsprechenden Anregung gehen den Angaben des BKH Straubing zufolge stets Ver-
warnungen, Kriseninterventionen und entsprechende Verhaltensanalysen voraus, so-
weit nicht schwere Delikte (beispielsweise Körperverletzungen während der Therapie) 
zugrunde liegen. Erst wenn diese Schritte keine Aussicht auf Erfolg mehr versprechen, 
werde die Erledigung der Unterbringung gemäß § 67d Abs. 5 Satz 1 StGB angeregt.

Beantragt die zuständige Vollstreckungsbehörde auf Grundlage der Anregung die 
Erledigung der Unterbringung, terminiert die zuständige Strafvollstreckungskammer 
des Landgerichts eine Anhörung der betroffenen Patientin bzw. des betroffenen Pa-
tienten. Ggf. gibt die Strafvollstreckungskammer in der Folge zusätzlich ein externes 
Prognosegutachten in Auftrag.

Ist aus Sicht der Strafvollstreckungskammer eine ausreichende Entscheidungsgrund-
lage geschaffen, ergeht ein Beschluss. Erklärt das Gericht die Unterbringung für er-
ledigt, ist diese Entscheidung sofort vollziehbar. Dies wurde im Zuge der Reform des 
§ 64 StGB klarstellend auch noch einmal explizit in das Gesetz aufgenommen (§ 463 
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Abs. 6 Satz 3 Strafprozessordnung). Die Vollstreckungsbehörde muss sodann die 
Überstellung in eine Justizvollzugsanstalt veranlassen.

Zu den jeweiligen Zeitspannen kann keine Angabe gemacht werden, da diese sich 
von Fall zu Fall stark unterscheiden.

4.2 Gibt es neben dem Entschluss, einen Abbruch der Therapie beantragen 
zu wollen, noch weitere Gründe für eine Verlegung von Patienten auf 
die Abbruchstation?

4.3 Gibt es Verlegungen auf die Abbruchstation, denen nicht unverzüg-
lich ein Antrag auf Abbruch der Therapie bei Gericht folgte (bitte 
begründen)?

5.1 Wie viele Patienten wurden seit 2018 auf die Abbruchstation verlegt 
(bitte nach Jahren und nach den §§ 63 und 64 StGB aufgliedern)?

5.2 Wie viele Patienten wurden seit 2018 von der Abbruchstation wieder 
auf andere Stationen verlegt (bitte begründen und nach Jahren und 
nach den §§ 63 und 64 StGB aufgliedern)?

Die Fragen 4.2 bis 5.2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet. 

Den Angaben des BKH Straubing zufolge gibt es dort keine „Abbruchstation“ als eige-
ne Einheit. Verlegungen auf die sogenannte Neuorientierungsstation B3 läge wesent-
lich häufiger eine Krisenintervention zugrunde als eine bereits endgültig vorgesehene 
Anregung der Erledigung gemäß § 67d Abs. 5 StGB. Bei der Krisenintervention gehe 
es darum, dem Patienten durch einen Perspektivwechsel und noch klarere Grenz-
setzung einen Kontrast zur Therapiestation zu ermöglichen, in dem sowohl der Patient 
als auch das Behandlungsteam weiter klären können, ob und wie eine Rückkehr auf 
die Therapiestation erfolgen kann.

Angaben dazu, wie viele Patienten seit 2018 auf die Station B3 (vormals A1) verlegt 
wurden und in wie vielen Fällen es zu einer Rückverlegung auf andere Stationen kam, 
können nicht gemacht werden, da Verlegungen innerhalb der Einrichtung nicht sta-
tistisch erfasst werden.

5.3 Bei wie vielen Patienten wurde seit 2018 der Abbruch der Therapie 
gerichtlich bestätigt (bitte nach Jahren und nach den §§ 63 und 64 
StGB aufgliedern)?

Es wird davon ausgegangen, dass sich die Frage auf Erledigungen der Unterbringung 
gemäß § 67d Abs. 5 StGB bezieht, da nur in diesem Zusammenhang von einem so-
genannten Abbruch gesprochen wird. Eine Erledigung gemäß § 67d Abs. 5 StGB 
kommt nur bei Unterbringungen gemäß § 64 StGB in Betracht. Die entsprechenden 
Angaben lassen sich der folgenden Tabelle entnehmen:

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024  
(Stichtag 25.10.2024)

1 0 7 7 20 25 15
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6.1 Wie viele Anträge auf Verlegung in ein anderes BKH wurden in den 
letzten fünf Jahren gestellt (bitte aufschlüsseln nach Jahren und nach 
den §§ 63 und 64 StGB und danach, ob der Antrag vom Patienten oder 
vom BKH gestellt worden ist)?

6.2 Wie viele dieser Anträge waren erfolgreich und wie viele erfolglos 
(bitte aufschlüsseln nach Jahren und nach den §§ 63 und 64 StGB 
und danach, ob der Antrag vom Patienten oder vom BKH gestellt 
worden ist)?

Die Fragen 6.1 und 6.2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Anzahl der Verlegungsanträge kann nicht angegeben werden, da eine statistische 
Erfassung nicht erfolgt. Es gilt zu unterscheiden zwischen Verlegungen in außer-
bayerische Maßregelvollzugseinrichtungen und Verlegungen innerhalb Bayerns, über 
die allein die jeweiligen Maßregelvollzugseinrichtungen bzw. deren Träger entscheiden 
(Art. 45 Abs. 4 Satz 2 BayMRVG). Immer wieder werden Verlegungswünsche direkt von 
den Patientinnen bzw. Patienten oder deren Vertretern an andere Kliniken gerichtet.

6.3 Wie viele Patienten wurden im Rahmen des Reformplanes seit 2020 
bereits aus dem BKH Straubing in andere BKHs verlegt (bitte nach 
Jahren aufschlüsseln und jeweils aufnehmendes BKH angeben, vgl.  
Frage 2.1 der Drs. 18/14936)?

Da die Frage für den Zeitraum bis einschließlich 24.02.2021 bereits im Rahmen der 
zitierten Drs. 18/14936 beantwortet wurde, beschränkt sich die folgende Tabelle auf 
die Jahre 2021 bis 2024. Die überwiegende Mehrzahl der Patienten wurde bereits in 
den Jahren 2019 und 2020 verlegt. Einige Patienten, die in die örtliche Zuständigkeit 
einer anderen Maßregelvollzugseinrichtung gefallen wären, konnten nach der Um-
strukturierung zudem aus dem BKH Straubing heraus resozialisiert und entlassen 
werden.

2021 2022 2023 2024  
(Stichtag 28.10.2024)

BK Ansbach 3

BKH Kaufbeuren 1

BK Mainkofen 3 2 1 1

BK Regensburg 3 1

BKH Bayreuth 1

ISK Wasserburg 1 1

BKH Günzburg 1 1 1

BKH Lohr 3 1

IAK München-Ost 2 1 1

BKH Werneck 1
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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